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Rie Karpathenhöhe Ctara Wipczyng erobert
Seſterreichiſche Flieger über ValonaSee und Luſtangriffe auf Trieſt

Livſingen Aber den RuſenanſturmDer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 16 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Jm Raume des Capul bauten

Truppen ihre Erfolge durch Er
Höhe Stara Wipezyna aus
dieſem Gebiet ſind überaus erbittert

Bei Horozanka weſtlich von Monaſter
zyska wieſen öſterreichiſch ungariſche Truppen aber
mals heftige ruſſiſche Angriffe ab An einer Stelle an
der es dem Feinde gelang in unſere Gräben einzu
dringen wurde er durch einen Gegenſtoß geworfen

ſchall s

die verbündeten

ſtürmung der
Die Kämpfe in

Heeresfront des Generalfeld mar
v Hindenburg

Abteilungen der Polniſchen Legion
von Hulewicze am Stochod
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen wiederholte der Feind ſeine

heftigen Angriffe auf unſere Höhenſtellungen öſtlich der
Linie Salcano Wertojiba und bei Oppaſchia
ſella Faſt überall konnte der Anſturm ſchon durch
Feuer abgewieſen werden An einzelnen Stellen aber
wo es den Jtalienern gelang in unſere vorderſten Grä
ben Fuß zu faſſen waren ſie durch Gegenangriff bald
hinausgeworfen So blieben wieder alle Stellungen
feſt in den Händen unſerer Truppen die dem Feinde
ſchwerſte Verluſte beibrachten und 480 Gefangene
darunter einen Oberſtleutnant und ſieben andere Offi
ziere ſechs Maſchinengewehre und zwei Minenwerfer
abnahmen Das Feldjägerbataillon Nr 2 und Abtei
lungen der Jnfanterieregimenter 24 und 48 verdienten
ſich in dieſen Kämpfen beſonderes Lob

Bei Zagora ſcheiterte ein Vorſtoß einiger Kom
dagnien an den Hinderniſſen unſerer Stellungen

An der Dolomitenfront ſchlug die Beſatzung
unſerer Rufreddo Stellung einen Angriff im Hand
gemenge ab

Gegen den Abſchnitt Monte Zebio Monte
Jnterrotte gingen nach lebhaftem Artillerie und
Minenwerferfeuer ſchwächere feindliche Abteilungen vor
die leicht abgewieſen wurden

Südöſtlicher Krieg
Nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

d Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 14 auf den 15 Auguſt vollführte

ein Seeflugzeuggeſchwader einen Angriff gegen
Valona Es wurden Volltreffer an einer Küſten
batterie im Barackenlager in einem Lagerhauſe und auf

einige Schiffe erzielt und zahlreiche Brände erzeugt
Troß heftiger Abwehr ſind alle Flugzeuge unverſehrt

eingerückt Am 14 d M vormittags haben ſieben
feindliche Seeflugzenge größtenteils franzöſiſche unter

Schutze von drei franzöſiſchen Kampffliegern und
gedeckt durch feindliche Torpedoeinheiten und Motor
voote welche ſich auf hoher See hielten Trieſt ange

griffen Eigene Flugzeuge ſtiegen zur Bekämpfung anf
Linienſchiffslentnant Banfield zwang im Luftkampf ein
feindliches Flugzeug zum Niedergehen mitten im Golf

deſſen Jnſaſſen dürften verwundet ſein Er verfolgte ſo
dann ein zweites und brachte es im Luftkampf zum jähen
Abſturz bei Miramare Die Jnſaſſen fanden dabei den
Tod Das ganz zertrümmerte Flugzeug S B A 308
t von uns eingebracht Die feindlichen Flieger

varfen mehrere Bomben über den Hafen ab ohne
ennenswerten Schaden anzurichten Soweit bekannt

ſtießen ſüdlich
erfolgreich vor

sſchauplatz

wurden zwei Perſonen getötet eine ſchwer eine leicht
e
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Der Vormarſch auf Trieſft
Lugano 17 Auguſt Der Kö

Kämpfen bei Apachigſella bei Die
warnt offenbar in höherem
Beurteilung des

nig
italieniſche

Auftrag vor der über
Vormarſches auf T r ie ſt

wohnte den
Preſſe
eilten

Ru undſ chAie ſtarken öſterreichiſchen ewelungen

An 3 niſche Re rigT U LUgano 16 Auguſt Jtalieni che Berichte
t ſo onz ofront beton u die große Sefrfe unde e J e t e a wer inie 55 r en o rn rn dentichlt en Verteidit ung der di de le ht K d 1 w

J J pt l l u g9 n de d rer ch sS d C CKönig Viktor Emanuel an der Zſonzofront

T u Mailand 16 Auguſt Nach einerdes Secolo aus Görz beſuchte König m ne
die S llun en ruft Dem rehfen Ufer des J d Deu J d VII l cuhlical ca V V V rKönig machte photographiſche Aufnahmen und gab ſeiner
Verwunderung er di ausgedehnten feindlichen
Höhlenunterſtände Ausdruck Die verſtärkte öſter
reichiſche Artillerietätigkeit gab ihm Anlaß zu kritiſchen
Bemerkungen Der Berichterſtatter des Secolo ſieht
ſchwere Kämpfe zwiſchen Sabotino ind der Küſte vor
aus wo die Oeſterreicher ſtarke Reſerven heranführen

Ruſſiſcher Bericht
Petersburg 16 Auguſtv V 9 r f rW C T v 444 ct 13 9 e ereeh 2richt vom 15 Auguſt nachmittags Weſtfront Gege

7 Uhr abends erſchien ein deutſches Flugozeug ha i 44 d Be hm 2 J m 1 9 rNiezwicz Kapitän Kroutenn der am 12 Auguſt in der
ſelbe Gegen J J wenn r Nr G h ſti velden curecti in Fluge eug zum u vinuohte t I
mit ſeinem Kampfflugzeug auf Jn dem darauffolgen

r r gden Luftkampf zwang er den Gegner nach ein paar
dinuten be der Stadt N ezwicz zu nd Der deutſch

145 2 d S v v 2S r d R vor d J J vFlugzeugführer der verwundet war und ſein Beobachter
wurden gefangen Unſer Vormarſch weſtlich der oberer
S ſchr mweorrea 9 D g n W e dDtrhpa t t 1 Vel le d uJ r rn d r MZlota Lipa und die Byſtryca Solotwit nach Weſten
dauert erfolgreich fort

2 J M ar SKaukaſusfront Unſer Vormarſch gegen Sakiz
9 9 5 Sin Perſien endete mit der Beſetzung der ſehr ſtarken tkiſchen Stellung an den Zugängen der Stadt Un

K II v fo un den Je nd S r wo gava erte er d t t der Jzurückzieht

Oſtſee Am Morgen des 14 Auguſtzant Dieterich und deharich dar e

hier ſieben Offiziere und 413 Mann gefangen und er
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veichen Band r der her n T d r 1 onc i J C 12 d re eher rn 8 dr 4 e Haltung aufzugeben und ſich an die Seite des Viervert r rer r Neon n prrhen r pl le rliuggeuge W el ver t zal le c 1 m 31 el T Schwe kann Ru nanten e r
T 9 i t E S 4 4 e l e 412rn re t r in r e d Heiden J J r 2t C li zum G ck l Lcinen 1 en t C BVandeln entſch teßen bevor nicht in entſcheidender R eiſe
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u 4 u 11 t 4ä J z2 W r d r d 2 2 J J v W 1Kofſaktenleutnant ka e ſcho die fe u V J r rh mich in ein bartes Völkerringen ren
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S S d W v w 3 a 2 v 4 le m d oon r 58 Rowno v De a h p 7 r10 Kilometer ſüdlich Rowno kam Der Feind mußte Rumänien werde aber doch im letzten Augenblick an die

d Z S un wer I O ed in h o rh Bin meter W d vnach Kampf in der Gegend von Werba Kilometer Seite des Vierverbandes treten
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Druck Jabl lonica beſetztenunſ rere Z as wir
m R Nr Tr 51 v Mirrückten von neuem in Worochta und Ardzeluza am Pru16 u n eter idlitc ch Worochta ein n r 29 Offi

1 o e e t n1 J M e freier v oziere 100 ann ge angen nahmen Unſere Offenſive
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Eine Feldſchlacht in Deutſch
Oftafrika

Haag 16 Auguſt Aus London
Reuters Vertreter bei den Truppen des Gen
ve,nter meldet Die Waſſerplätze bei dem Orte
Tſchung bildeten in der letzten Zeit den Schauplatzeiner regelrechten Feldſchlacht Un ſere Truppen griffen
den Feind nach einem Marſch von 25 e bei Tſchung
an Der Feind befand ſich in guten Stellungenund ſuchte unſeren Vormarſch derqh Geſchüt und

Maſchinengewehrfeuer zu behindern Als die Regi
menter der Oberſten Hartingan und Montgomerhy an
kamen gab Deventer Befehl zum Angriff Ein ge
panzertes Automobil zog das Feuer des Feindes auf
ſich wag uns Gelegenheit gab die Stellung der feind
lichen Geſchütze zu entdecken Inzwiſchen trat auchunſere Arlilerie in Tätigkeit Der Kampf ging jedoch
zu ſchnell zu Ende da die dacht hereinbrach Gegen
2 Uhr morgens erſchien die engliſchen Truppen

Feind zu umzingeln Das Regiment des OberſteMontgomerhy beſetzte die Waſſerpläte rn ſtehen ept

auf 7 Meilen Abſtand im Nordweſten von MpapuaDieſer Ort liegt an der Zentraleiſenbahn Dicht da
bei etwas weiter nach Weſten liegt auf dem Rand eines
Hügelplateaus der Ort Tſchung

wird gemeldet
erals De

Der wer im Mittelmeer
u Auguſt Echo de Paris ſchreibt SeitBeginn dieſes Monats ſind 40 italieniſche franzöſiſche nd r Dampfe allein imMittelmeer de ſenkt worden Alle Blätter be

ſprechen die Vergréße ung der Bootgefahr in den ſüd

lichen Gewäſſern und ſagen daß die erneute Verſchär
Fug des U Bootkrie ges nicht nur im Kanal und in derRordſ ſee ſondern auch im Mittelmeer eingetreten ſei
Kampf zwiſchen engliſchen Trawlern

und deutſchen Booten
W T Ymuiden 17 Augnſtmuiden zurückgekehrtes Fiſcherboot berichtete daß es

Jeuge eines in der Nordſee zwiſchen 3 engliſchen
fiſchenden Trawlern und deutſchen Unterſee
booten ſtattgehabten Kampfes geweſen ſei Ein
Trawler wurde in Brand geſchoſſen

Verſenkt
Köln 17 Auguſt Die Kölniſche Zeitung meldet

aus Bilbao Das ſpaniſche Schiff Pagaſari iſt
von einem deutſchen Boot verſenkt worden Die
Beſatzung wurde gerettet

Weitere Veränderungen im ruſſiſchen
Kabinett

Köln 17 Auguſt Unter der Ueberſchrift Weitere
Veränderungen im ruſſiſchen Kabinett berichtet nachder Kölniſchen Zeitung der ruſſiſche Mitarbeiter des
Berner Bund Meldungen aus t zufolge

ſind neue Kabinettsveränderungen in Rußland zu erwarten Man ſpricht von der beborſtchender Ernennung

des Reichskontrolleurs Pokrowjky an Stelle Barks
zum Finanzwiniſter

Ein nach

n Ersrternngen in der Bukareſter
5 r e t 7 ca

o
2 DurPreſſe wen täten eines ruſſiſchen Durch

marſches durch Rumänien kann auf Grund von An
gaben wohlinformierter Bukareſter Kreiſe verſichert
werden daß den in Betracht kommenden rumäniſchen

I J J rStellen ſeitens der Mittelmächte kein Zweifel darüber
gelaſſen wurde daß die paſſive Dul Rung eines
ruſſiſchen Durchmarſches Rumänien zum
Kriegsſchauplatz machen würde Lok Anz

mäniſch bulgariſcher Serhaltnis

p Au IJ Je rn nSofig 15 2 guſt n letz el Je2 t rdar W r hen Ru v Ner rerdas Verhältn 2 wie uman und en
d da mm n n x

etwas Freund cha cher Veworden Es
2 2 Rre r 2 B 9 ar v M r4 ne D rtrag zw d Austau ch r Waren

o J R e ffr re o 944 M t Den deide DSI1I0drten Be loſſen o V em
M r d rlaorien d nd R r r T fort42 2 u C ww 9 ne Petro eum cM v r Art 5 n der r Rumän mrB 8 d ehe 1 c andere C t8 t umar en u

r J 1 o xn d r ver n mer rS Jri l ab 2 94 ver orgen u et C V rtidehe wiſſe r an m n ar v nel 2 i o C plomaten tanr auch tnenr v n h J re r M erehn mereAus t a u e J e t e r e 1 Wa 1 en gerechnet werden
J M rot r r mr r Q v mr r r JV Re gierungskreiſen wird die Lage optimiſtiſc be

I ſes Abko wecks Ausr m r d r 2 c nurteilt wozu nicht allein dieſes Abkommen zwecks Aus
4 m V Le r 57 ueeereteee evon Waren deitrug m Der rumaniſ e GeD iſt 5 uf hn T or r T d mindgoe V T VDeruff et morgen auf J agev lkehach n

Ein erſtes eumäniſches Spitalſchiff
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Graf Tisza in
Miniſterpräſident

Wien

d S 12 r M J mer AJ 2 udapeſt t Auguſt Nach einer 5 Eſt
Meldung aus Wien traf Miniſterpräſident Graf Tiſza

u r n nEr wurde am Vormittage in einſtündiger

x N L h Io 4 rAudienz vom Monarchen auf Schloß Schönbrunu

Million für die Hinterbliebenen
gefallener Krieger geſtiftet

T Magdeburg 17 Aug Die Patronen
fabrik Polte hat zugunſten der National
ſtiftung für Hinterbliebene gefallener Krieger eine
Million Mark geſtiftet

Eine

Chineſenaufſtand gegen die Japaner
in Chengchiatung

d J R T ki e M R wC 9 m 9 0 I 150 Auguf euter DieI ver fall h J otonell F herD S e 9 o elle Eirnze eiten cM J I m n r J 1 vonC 4 T ing den dene 1 1 ev h n r Zo r dereI Ansßa cMmnenſche Dohbdaten gelotet wurder

aj n r d Sache g Wehd l 459 VI Da De damit began V8 5 4 wo 1 J War md r dt C M e S o d a z t C o u n e er 4 M t e r rDer einzige japaniſche Volizeibeamte

J n e v re der nerniatung begab ſich darauf nach der Kaſerne

e h o 4 SoldatC C e VieleJ T rn r mr von M ew ehr ſchuß D J4 e d t mit cin C Sd R V ſapaniſch TZoe daß eine Adterlun J In er S Die
derr De Tun derd der Kaſerne marſchierte Die Jnſaſſen dernete da Feue r nd nteten auf die Japaner das und tötete

m v n n r k r u rl fdir Siege den kommandtere nden nterleut

J ätter Den f daß chineſiſchee Bl atter me en erner die i
Bevölkerung dieh e Cecgens venens Wees



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 16 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auch geſtern war die Gefechtstätigkeit an der Front
ſüdöſtlich von Armentières und im Artois leb
haft

Jn der Gegend von Pozisres ſetzten die Engländer
ihre erfolgloſen Angriffe bis zum geſtrigen Morgen fort
Tagsüber unternahm ihre Jnfanterie nichts Ein nächt
licher Angriff iſt nördlich von Ovillers geſcheitert

Bei Moulin ſous Touvent Aisne Gebiet
lebte das beiderſeitige Feuer im Zuſammenhang mit
einem erfolgloſen franzöſiſchen Gasangriff vorübergehend
auf Deſtlich von Reims wurden ſtärkere feindliche
Erkundungsabteilur zen abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Oſtfront vom Meere bis in die Gegend nörd

lich des Dujeſtr keine beſonderen Ereigniſſe
Abteilungen der er Legionen machten in der

Gegend von Hule ieze einen kurzen erfolgreichen
Vorſtoß

Deutſche Kommandos hoben öſtlich von Kiſielin
ruſſiſche Vorpoſten auf und
163 Mann gefangen ein

Nördlich des Dunjeſtr haben die Ruſſen nach den

brachten einen Offizier

blutigen Schlappen vom 14 Auguſt geſtern nur vereinzelt
jedes Ergebnis anund mit

gegriffen

Jn den Karpathen ſetzten ſich unſere Truppen in
Beſitz der Höhe Stara Wipezyna nördlich vom
Capul

ſchwachen Kräften ohne

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Doiran Sees wurde ein Angriffs

verſuch einiger franzöſiſcher Bataillone
Feuer abgewehrt

leicht durch

Oberſte Heeresleitung

Kaiſerhaus und deutſche Vundes
ürſten im Kriege

Fortſetzung und Schluß
Vom württembergiſchen Königshauſe deſſen innige

Beziehungen zum Grafen Zeppelin und ſeinem Lebens
werk bekannt ſind iſt ebenfalls ein Sproß und zwar der
Thronfolger Herzog Albrecht im Felde Jhm
unterſteht eine der Armeen die in Flandern die ſchweren
Kämpfe bei Nieuport bei Dixmuiden und am Yſerkanal
ſo erfolgreich ausgefochten hat Auch Württembergs
König hat wiederholt die Front und die württember

iſchen Truppen beſucht und bei ſolchen Gelegenheiten
en braven Schwaben den Dank des Vaterlandes für ihr

treues Ausharren und ihren Heldenmut ausſprechen
können Jett iſt er durch die Ernennung zum General
feldmarſchall ausgezeichnet worden

Vom d e de Königshauſe ſtehen vierPrinzen darunter drei jugendliche Söhne des Königs
eit Kriegsbeginn im Felde Kronprinz Georg als
rdonnanzoffizier bei einer Armee im Weſten Seine

militäriſchen Verdienſte hat der Kaiſer dadurch aner
kannt daß er ihn zum Jnhaber des Garde Schützen
Bataillons ernannte Die Prinzen Friedrich
Chriſtian und Ernſt Heinrich als Ordonnanz
offiziere bei einem Generalkommando Prinz Max von
Sachſen wirkt als katholiſcher Feldgeiſtlicher bei einer
Etappen Jnſpektion

Vom Großherzoglich Medklenburg
Schwerinſchen Hauſe ſind der Großherzog
und der Herzog Paul Friedrich bei einem General
kommando tätig während Herzog Johann Albrecht
u Mecklenburg bekanntlich der langjährige Vorſitzende
er Deutſchen Kolonialgeſellſchaft bei der Armeegruppe

von Mackenſen wirkt und Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg im Freundeskreiſe Afrikanus ge
nannt durch ſeine kühne Patrouillenfahrt nach Sofiag
Aufſehen erregte Der Herzog iſt weiten Kreiſen durch
ſeine kolonialpolitiſchen und wirtſchaftlichen Studien be
kannt geworden zu welchen Zwecken er große Reiſe durch
unſere Schutzgebiete unternahm Er wirkte zuerſt im
Gardekorps und ſtand ſeit geraumer Zeit im Ober
kommando der Armee von Gallwitz Jetzt befindet er ſich

in der Türkei Herzog Heinrich Borwin zu
Mecklenburg tut beim 2 Mecklenburgiſchen Dragoner
Regiment Nr 18 Dienſt

Der Großherzog von Mecklenburg Stre
litz war vom 12 Auguſt 1914 bis zum 24 Oktober 1915
mit kurzen Unterbrechungen im Felde und zwar
den Vormärſchen im Auguſt und September 1914 beim
Stabe einer Diviſion ſpäter bei einem General
kommando

Der Großherzog von Heſſen befindet ſich ſeit
Kriegsbeginn bei einem mobilen Generalkommando in
ſtändiger Verbindung mit den Truppen der Großherzog
lich heſſiſchen Diviſion

Der Herzog Ernſt Auguſt zu Braunſchweig und Lüneburg wurde bei Kriegsausbruch
dem Generalkommando des X Armeekorps zugeteilt und

auf

machte mit dieſem Armeekorps den Vormarſch dürch
Belgien und Nordfrankreich mit nahm an der Be
lagerung von Lüttich teil und erhielt in der Schlacht von
Namur die Feuertaufe bei Gerpinnes am 23 Auguſt 1914
In der Schlacht von St Quentin kämpfte das X Armee
korps bei Guiſe und ſetzte dann in ſüdlicher Richtung den
Vormarſch über die Marne fort Vom 6 bis 9 Septbr
kämpfte das Korps am Timorein ſüdlich Baye und gingdann auf Reims zurück in deſſen Umgegend Mitte Sep

tember 1914 es in Verteidigungsſtellung überging und
dort bis zum Frühjahr 1915 verblieb Der Herzog war
bis Neujahr 1915 beim Generalkommando des X Armee
korps mit kurzen Unterbrechungen geweſen dann riefen
ihn e e nach Braunſchweig auf längereZeit zurück Jm Juli begab er ſich wieder auf den weſt
lichen Kriegsſchauplatz zur Begrüßung der Braun
ſckweiger Landeskinder in Reſerve und Landſturm
ormationen Zu gleichem Zweck weilte der Herzog im
ktober im Weſten zunächſt im Großen Hauptquartier

als Gaſt des Kaiſers von wo aus die braunſchweigiſchen
Truppenteile begrüßt wurden die in der Champagne ge
kämpft hatten Ende November begab ſich der Herzog
zu gleichem Zweck nach Lille

Großherzog Ernſt Auguſt von Sachſen
Weimar und Eiſenach wurde auf ſeinen Wunſch
bei Ausbruch des Krieges einem Generalkommando zu
geteilt und trat am 8 Auguſt die Ausreiſe nach dem
Weſten an Jn der Folge nahm er an ſämmtlichen
Operationen des Armeekorps teil Nach der Einnahme
von Namur wurde das Korps nach Oſtpreußen trans
portiert wirkte in den Kämpfen der Hindenburgſchen
Armee gegen Rennenkampf mit und nahm ferner an den
blutigen Novemberſchlachten um Lodz und ſpäter an der
Rawka ruhmreichen Anteil Nach den heißen März
kämpfen bei Nowo Miaſto trat für das Armeekorps eine
längere ruhige Zeit im Stellungskriege ein Mitte Juni
folgte dann aber wieder eine ununterbrochene Reihe von
ſchweren Kämpfen bis in den September hinein denen
der Großherzog bis Anfang September beiwohnte

Herzog Karl Eduardvon Sachſen Coburg
und Gotha rückte als Chef des VI Thüring Jn
fanterie Regiments Nr 95 bei der Mobilmachung mit
dem Stabe der 38 Diviſion zu der dieſes Regiment ge
hört mit ins Feld und machte bisher den Krieg mit
kurzen Unterbrechungen während deren er in der Heimat
Regierungsgeſchäften oblag bei dieſem Stabe bzw bei
dieſem Regiment ſelbſt mit zunächſt auf dem weſtlichen
dann auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz Jm Februar
und März beſuchte er für die Dauer einiger Wochen ver
ſchiedene Truppenteile beſonders auch Reſerve Land
wehr und Landſturm Formationen an der Weſtfront
um ſeine dort dienenden Landeskinder zu begrüßen

Von dem Meiningenſchen Hofe der zu wieder
holten Malen durch den Krieg in ſchwerer Weiſe ge
troffen wurde ſteht der Herzog als Generaloberſt mit
dem Range eines Generalfeldmarſchalls beim Armee
Oberkommando der 3 Armee im Weſten Am 23 Auguſt
1914 bereits fiel wie erinnerlich Prinz Friedrich und
fünf Tage ſpäter Prinz Ernſt

Die beiden gefallenen Prinzen ſtanden in engen
verwandtſchaftlichen Beziehungen zur Lippeſchey
Tamilie Prinz Friedrich war der Neffe der älteſten
Schweſter Adelheid des Fürſten Leopold und fiel als
Generalleutnant und Brigadekommandeur im Kampf
Namur Prinz Ernſt der zweite Sohn des Prinzen
Friedrich war ein richtiger Neffe des Fürſten Leopold
Er fiel als Leutnant im 2 Hannoverſchen Dragoner
Regiment Nr 16 bei Maubeuge Außerdem fielen zwei
entfernte Vettern des Fürſten Leopold aus der Linie
Weißenfels des Fürſtlichen Geſamthauſes Fürſt
Leopold IV zur Lippe als Chef des Hauſes ſteht als
Kommandeur des 3 Bataillons des Jnfanterie Regi
ments Nr 55 im Felde Er erhielt bei Reims des
Eiſerne Kreuz 2 und 1 Klaſſe Fürſt Bernhard zur
Lippe der Bruder des Fürſten Leopold ſteht als Major
beim Generalkommando eines Armeekorps und iſt eben
falls Ritter des Eiſernen Kreuzes 2 und 1 Klaſſe und iſt
jetzt zugeteilt dem ſtellvertretenden Generalkommando
des 7 Armeekorps in Münſter als aufſichtführender
Offizier über die Militär Lazarette im Fürſtentum Lippe
Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe der Onkel des
Fürſten fiel als Oberſt und Regimentskommandeur des
Jnfanterie Regiments Nr 74 am 6 Oktober 1914 an
der Spitze ſeines Regiments Auch der Vetter desFürſten Prinz zur Lippe Leutnant im Feldartillerie
Regiment Scharnhorſt 1 Hannoverſches Nr 10 iſt in
den Auguſtkämpfen des vorigen Jahres bei Gueſe ge
fallen Sein Bruder Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe
erwarb als Leutnant im Kurheſſiſchen Jäger Bataillon
Nr 11 das Eiſerne Kreuz 2 und 1 Klaſſe Auch die
Mehrzahl der Mitglieder des Fürſtlichen Hofes ſtehen
im Felde

er Herzog von Sachſen Altenburg
wurde durch Allerhöchſte Kabinetts Order für die Dauer
der Mobilmachung zum Kommandeur des 8 Thüring
Jnfanterie Regiments Nr 153 deſſen Chef der Herzog
iſt ernannt Am 19 Auguſt rückte er mit ſeinen Regi
ment in Löwen am 20 Auguſt in Brüſſel ein Das
Regiment nahm dann an den Kämpfen an der Aisne und
bei Arras in hervorragender Weiſg teil Am 30 März
1915 verlieh der Kaiſer dem HerzogKder wegen dringender
Regierungsgeſchäfte in die Heimat zurückkehren mußte

Die Mailänder und der Krieg
Reiſeeindrücke hinter der italieniſchen Front

Von Dalkar
Mailand im Auguſt

Das auch ſonſt immer ſtaunenswert bewegte Leben
in der lombardiſchen Hauptſtadt hat im Kriege etwas

ieberhaftes angenommen Generale im W
ffiziere zu Pferd und zu Fuß n und kommen

ſchwere Militärlaſtwagen rollen dröhnend durch die
Straßen daß die Fenſter klirren und mühſam drängen
ich Fußgänger in dem brauſenden Gewoge von Men
chen Tieren und Fuhrwerk Die Menge ſtaut ſich vor
en Buchhandlungen deren Schaufenſter ſo lärmend

vom Krieg erzählen Die Empfindung die aus der
Unterhaltung dieſer gentile tolla latina der lie
benswürdigen lateiniſchen Menge hervorklingt iſt jetzt
der wilde künſtlich geſchürte Haß gegen alles was
deutſch iſt
anzuſehen die von ihrer Ueberlegenheit und dem Glau
ben an ihre Kulturaufgabe in der Welt erfüllt ſind
Zahlreiche e Ladengeſchäfte zeigen

S wo Rolle
ufſchriften ſind verſchwunden

etzt

iftung und planmäßigen Verwüſtung
rell in die Augen

eſchreibung ſpotteten Läden

gangenEin Zlngseng ſchwebt in der Höhe einem Sperber
vergleichbar Jſt s eine Taube fragt man ängſtlich
oder ein r i re auf Erkundung Und

3abends erſt wird das
wenn die Straßenbeluchtung

Luft durchſuchen und auf den Wolken eine runde

des Auge un umherſchweift
der Galerie
ſtrahlenden Straßen iſt das Anzünden der Li

Es genügt hier die Heldentaten der Leute

herab
äden oder ſind mit Brettern vernagelt die

und durch italieniſche
Fahnen und Plakate mit den Worten Viva Jtalia er

Die Spuren des Einbruchs der Brand
fallen

Aus ſorgfältigen Nachforſchungen
ie ich angeſtellt habe geht hervor daß die Formen dieſer
Kundgebungen gegen die Oeſterreicher und Deutſchenjeder 8 GeſchäftsräumeWertſtatten wurden überfallen weil nur der Firmen

name einen fremden Klang hatte und außer dem ſchweren
Sachſchaden wurden auch entgegen der Behauptung der
italieniſchen Blätter Gewalttaten gegen Perſonen be

isſehen der Stadt eindrucksvoll
chränkt iſt wie in einem

Dorfe und die Strahlen der Scheinwerfer die di
elle

Scheibe abzeichnen die wie ein über der Stadt wachen
Auf dem Domplatze in

den Orden Pour ke Merite nachdem dieſer bereits mit

worden war
Der Fürſt zu Waldeck Pyrmont befindet ſich

ſeit Beginn des Krieges bei dem Stabe der 22 Jn
fanterie Diviſion der auch der Erbprinz als Ordonnanz
Offizier zugeteilt iſt

Vernunft iſt ſchimpflich
Die Frankf Ztg ſchreibt Es iſt ſo ziemlich dieprimitivfte Möglichkeit wenn man das was man ſelbſt

gern hätte aber nicht hat und nicht bekommen wird
bloß deshalb ſchlecht ordinär und erbärmlich ſchilt
weil ein anderer es hat und ſich ſeines Beſitzes freut
und rühmt Daß die Einhett des Willens des
Handelns der Fronten und alle anderen Einheiten
von denen Frankreich theoretiſch überfüllt iſt zu koſt
barſten Entdeckungen der Ententepreſſe gehört und zu
einem unentbehrlichen Stimmungsmittel geworden iſt
weiß man bei uns ebenſogut wie es klar iſt daß die
Zwieſpältigkeit ihrer Seelen und ihrer Wünſche nächſt
der deutſchen Strategie das eigentliche Hindernis
bildet das die Praxis der Entente nicht zu über
winden vermag Es iſt aber nicht ſehr diplomatiſch
und klug wenn Engländer und Franzoſen ſich die
eigene Luſt an der vpraktiſchen Einheit dadurch ge
fährden daß ſie nur blamable Gründe und ſchimpfliche
Motive zu ſehen vermögen wenn ſie einmal vor ein
Faktum der Einheitlichkeit und zwar vor die Ver
wirklichung ihrer eigenen Jdeale durch andere Leute
geſtellt werden Das Journal de Genève treibt ſeine
Unparteilichkeit ſoweit ein Dokument für ſolche Un
gereimtheit einen Reuterkommentar zu der Ernennung
Hindenburgs zum Oberbefehlshaber im Oſten
abzudrucken Das Blatt hat dabei die Gelegenheit
ſeinen Leſern als engliſche Meinung mitzuteilen daß
die Einſetzung eines gemeinſchaftlichen Oberkommandos
der Verbündeten an dem größten Teil der Oſtfront
kurz geſagt die ſchimpflichſte eapitis diminutio
ſei die deutſche Arroganz der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie habe zufügen können Eine ſſchallende
Obhrfeige Die größte Schmach die man einer
militäriſchen Macht zufügen kann dadurch daß man
einen fremd ländiſchen Kommandanten ihrem Heere an
die Spitze ſetzt Und ſo weiter Wir wollen uns auch
dieſe Grobhbeit gern gefallen laſſen und denken gar nicht
daran die Franzoſen etwa daran zu erinnern daß ihre
Orientarmee an den Dardanellen vernunftgemäß unter
engliſchem Oberbefehl tätig war und wir möchten uns
keineswegs erlauben die engliſchen Truppen deshalb
als beſonders verächtlich zu bezeichnen weil ſie einige
Zeit ſpäter dem gemeinſamen Oberbefehlshaber der
Entente in Salonikt Herrn Sarrail unterſtellt
worden ſind Unſer Wunſch geht vielmehr dahin daß
es den Mittelmächten gelingen möge aus der Einheit
ihrer Leitung im Oſten größeren Nutzen zu ziehen als
es den Franzoſen zur Zeit ihrer Erniedrigung
auf Gallipoli und den Engländern während ihrer
Schmach Herrn Sarrails Ordre in Maze
donien folgen zu müſſen beſchieden war

Kriegsallerlei
Die engliſchen Sozialdemokraten gegen die ruſſiſche

Reaktion

Die ganze Welt ſchreibt die engliſche Zeitſchrift
Juſtice vom 27 weiß daß Rußland der Bundes

genoſſe Englands Frankreichs Jtaliens Belgiens und
Serbiens gegen die germaniſchen Mächte und ihre
untergeordnten Helfer iſt Die ruſſiſchen Armeen haben
ſich von ihrem Mangel an Geſchoſſen und Ausrüſtung
während ihres großen Rückzuges jetzt wieder vollſtändig
erholt treiben die öſterreichiſchen Truppen vor ſich her
und machen ſelbſt Hindenburg viel zu ſchaffen Das
weiß außerhalb Deutſchlands die ganze Welt Aber
was die Macht nicht weiß und was tatſächlich von den
Weſtmächten geheim gehalten wird iſt die Tatſache daß
die Reaktion in Rußland jeden Tag Fortſchritte
macht und daß die neue Miniſterernennung die äußer
ſten Regaktionäre an die Spitze gebracht hat Das iſt für
die engliſche und franzöſiſche Demokratie eine ſehr
ernſte Angelegenheit Der neue ruſſiſche Mi
niſtervräſident will gewaltſam jeden inneren Fort
ſchritt unterdrücken Kann England das Rußland mit
Hunderten Millionen Pfund Sterling unterſtützt nichts
tun dieſen wilden Zerſtörungsgalopp aufzuhalten

Kampf der Handelsdampfer gegen die Tauchboote
Anläßlich der Torpedierung des Letimbro ſchreibt

Giornale Jtalia vom 7 Die Gemeinheit liegt
darin daß das Tauchboot fortfuhr die heruntergelaſſenen
Boote des Letimbro zu beſchießen Das iſt Barbarei
Eine aktive Verteidigung der Handelsmarine gegen die
feindlichen Tauchboote erweiſt ſich immer notwendiger
um die größtmögliche Dampferzahl vor der Verſen
kung zu bewahren und um ſo zu verhindern daß der
Tonnengehalt ſich nicht allzuſtark durch die Torpe
dierungen vermindere Neue Kriegsmethoden erfordern
neue Angriffs und Verteidigungsarten Gegen die
Tauchboote haben die gut bewaffneten Dampfer größte
Wahrſcheinlichkeit eines vorteilhaften Kampfes
Durch eine Verteidigungsorganiſation der Handels
dampfer dürfte ſich die Tauchbootgefahr weſentlich ver
mindern da die Tauchboote dann nicht mehr ſo leicht
angreifen werden

und ſonſt auffallenden Schaufenſterbeleuchtungen ver
boten Die ſtrengen Vorkehrungen des Korpskommandos
gen die Fliegergefahr laſſen die auf der Stadt laſtende
edrohung fühlen und mahnen daran wie nahe Mai

land dem Kriegsſchauplatz iſt Zur Abwehr feindlicher
Luftangriffe ſollten nach Meldungen ausländiſcher BlätterMlideſſatchnen und Flugzeugkanonen auf dem Mai

länderländer Dom und dem Markusturm in Venedig
aufgeſtellt worden ſein Die Nachricht iſt natürlich von
der Agenzia Stefani in Abrede geſtellt worden Jch
kann jedea auf Grund untrüglicher Erkundigungen ver
ſichern daß für den Dom zu Mailand wenigſtens die
Meldung richtig geweſen iſt Aber die Militärbehörde
hat infolge des Bekanntwerdens zunächſt die Tele
graphenapparate und Geſchütze wegnehmen laſſen um
dann ſchnell einige Zeitungsſchreiber neutraler Staaten
ur Beſichtigung einzuladen und ſo die Falſchheit jener
tag einleuchtend feſtſtellen zu laſſen

ebhafte Bewegung entſteht immer in der Umgebung
der Cascina Ghiſolfa vor der Porta Volta wenn ein
berufene Erſatzmannſchaften von der ärztlichen Muſte
rung zurückkehren Muſik mit Mandolinen und Gitarren
an der Spitze jeder am Arm geſchmückt mit dem Ab
zeichen des Diſtrikts Mailand Die ärztliche Unter
ſuchung geht ſehr oberflächlich und eilig vor ſich ſo daß
unter Tauſenden nur zarz wenig Untaugliche aus
gemuſtert werden Nur der Oberkörper des Einberufenen
wird entkleidet der Stabsarzt ſchaut ihn mit einem Blick
an und entſcheidet tauglich Einige Minuten ſpäter iſt
der Mann ſeiner Waffengattung zugeteilt Das militä
riſche Element beherrſcht jetzt völlig das MailänderStadtbild die bürgerliche Bevölkerung verſchwindet faſt

in der Flut von graugrünen Uniformen Den Soldaten
wird überall eine begeiſterte Begrüßung zuteil das Volkſieht ſie mit Vohlgeſallen und Stolz an und an ihrer

Kraft ihrem Sieg zweifelt niemand ie kann man
auch daran zweifeln Täglich meldet der amtliche Gene
ralſtabsbericht Fortſchritte und Erfolge und die Zeitun
gen reden von Tauſenden von Gefangenen von erbeu
teten Maſchinengewehren Geſchützen und Munition
Nach den sberichten wenden die Oeſterreicher ihreletzten Kräfte u hinter ihrer Front drohen Hungersnot
und Aufruhr das Heer iſt geſchwächt entmutigt ohne
Kleidung und Lebensmittel ohne Wenn derGenergk Envorra nur will wird er dieſe armen öſter
reichiſchen Soldaten über den Haufen rennen und in

ittorio Emanuele und in L
chtreklamen

Wien einziehen Nur noch ein wenig Geduld
Eine gefügige Preſſe eine äußerſt

Aufſtachelung des Haſſes mit all dieſen Mitteln iſt es
gelungen einen unwiderſtehlichen Druck auszuüben und
Begeiſterung zu wecken Jch habe die jubelnde Be
grüßung des Königs und einiger ausrückender Truppen
in Mailand geſehen aber für einen nüchternen Zeugen
war doch erkennbar daß dieſes Jubelgeſchrei nicht dem
Kriege an ſich galt Die Menge ſchreit viel und berauſcht
ſich an ihrem Geſchrei um nicht an das Morgen zu
denken Jch kann jedenfalls ſagen daß ich Gelegenheit
hatte mit ſehr vielen Jtalienern in verſchiedenſter Stel
lung zu ſprechen und aus dieſen Unterhaltungen die
Ueberzeugung mitgenommen habe daß das Land wie in
einem Taumel in denßKrieg hineingeführt worden iſt
Und trotz der Einmütigkeit der gut vorbereiteten
Siegeszuverſicht gibt es auch Kreiſe in denen man ſchon
leiſe mit ſcheuem Blick murmeln hört Wie lange wird
der Krieg wohl noch dauern Jn den Mailänder Volks
vierteln wo die Werkſtätten geſchloſſen ſind und die
Männer keine Arbeit haben hörte ich dieſe Frage oft
Jch hörte ſie vor den Haustüren wo Frauen und Kin
der ſorgenvoll zuſammenſitzen und ängſtlich auf den
Briefträger lauern der die Poſtkarte aus dem Felde
bringt die Poſtkarte die mit dem Zenſurſtempel ver

auf dem Rückzug nach 12 oder 15 Tagen Reiſe ankommt
und deren Jnhalt die beſorgten Gemüter nicht beruhigt

nung Und ſeufzend fragen
der Krieg enden P
Fran und Drogiſten in den Vorſtädten nur noch gegen

nicht ſtunden wollen

der

müſſe

Mittelpunkt wie Mailand die Wirkung

brechen und die Zahl der Arbeitsloſen

die Mitarbeit der Deutſchen und
lien im allgemeinen und ganz beſonders in
bardei wahrhaft notwendi

Nun iſt der hauptſächlichſte Faktor der großen

dem Eiſernen Kreuz 2 und 1 Klaſſe ausgezeichnet

ſehen zerknittert und verwiſcht müde wie eine Truppe

Da ſieht man daß die Sorge größer iſt als die Hoff
ſie einander wann wird

Jan darf nicht vergeſſen daß die
Lebensmittelpreiſe fühlbar geſtiegen ſind daß die Bäcker

ar verkaufen und daß die Hausbeſitzer den Mietzins
Zwar gehen die Sammlungen der

Kriegsfürſorge ihren Gang aber die langſame MaſchineBurrs ratie bewirkt es daß kinderreiche Mütter
immer von neuem nach der kargen Unterſtützung fragen

n

er Ausbruch des Krieges hat in einem gewerblichen
gehabt Unter

nehmungen ins Stocken zu bringen Arbeiten zu unter
zu vermehren

Die Tatſache darf nicht außer acht gelaſſen werden daßgr terreicher in Jta
der Lom

und hervorragend nützlich
auf dem Gebiet des Handels und Gewerbes geweſen h

Forttrenge Zenſur und ſchritte nämlich die Führung und der Antrieb der frem

Er lebte von ber menſchlichen D D
Die Richter der zepr er Pariſer St waren

genötigt auf Grund des Geſetzes Herrn Jean Talg
zac genannt der rote Zauberer zu vier Monaten
Gefängnis zu verurteilen Sie taten es beinahe gegen
ihren Willen denn der rote Zauberer iſt ein
ſehr ſympathiſcher Schwindler der ſeine Verteidigung
mit guter Laune führte Nein meine Herren, ſagte er
ich glaube nicht an die Wirkſamkeit der Talis

mane und Glückbringer mit welchen ich handle und
auch keinen anderen Menſchen daran zu glauben

lber meine Kunden haben nun einmal den
Glauben und dieſer Glaube iſt es der den Wert der
Fetiſche ausmacht Ueberdies hatte Talazac ſein
t nicht ausgebeutet was er verkaufte war

ſpottbi g Für 4,50 Frank verkaufte er ein Stüg
Geierlunge was bei den heutigen glei vraſen
doch erſtaunlich billig genannt werden muß Für das
ſelbe Geld bekam man eine Thaumaturgen

ad rtt wobei bemerkt werden muß daß nach dem
roſpekt des Herrn Talazac der Thaumaturg ein

Vogel iſt der den alten römiſchen Propheten als heiligar Bei Talazac koſten ſechzig Zentimeter vom S rig
es Gehängten nur einen Frank obwohl infolge

des Krieges der die Zahl der Selbſtmorde bedenklich
ſteigen ließ auch Stricke furchtbar koſtſpielig geworden
ſind Jean Talazac mußte die berühmten Stricke
aus Böhmen kommen laſſen aber ſie waren in
ihrer Wirkung wirklich unfehlbar

Ausbreitung des japaniſchen Handels
Das Algemeen Handelsblad vom 2 8 übernimmt

aus London and China Expreß folgende Angaben
über die Ausbreitung des iſi en Handels Aus
Chile Argentinien und Braſilien zurückgekehrte
Reiſende erzählen Einzelheiten über die Ausbreitung
des japaniſchen Handels mit Südamerika Ein
Bankier erklärte daß dieſes dem europäiſchen
Kriege zuzuſchreiben wäre Jn Chile wird in den
Häfen Callao und Valparaiſo ein großer Teil der
Waren in japaniſche Schiffe verladen Bei Geſchäften
mit Braſilien Peru Chile Argentinien und Mexiko
werden den Käufern von den Japanern lange
Zahlungsfriſten bewilligt Jn Columbien Ecuador
und Venezuelg wird dagegen ſofortige m J verlangt Betreffs i wird feſt ſtent aß die Ja
paner dort Fiſ e reigeregtſane erworben
haben die ſich bis zu 600 Meilen im Stillen Ozean er
ſtrecken ſollen Die Handelstätigkeit der Japaner dehnt
ſich auch auf die Negerrepublitken Haiti und San
Dnge aus Ein Vertreter einer bedeutenden
Schiffahrtsgeſellſchaft aus Tokio hält ſich augenblicklich
mit verſchiedenen Landsleuten in Portau Prince auf
Es heißt daß dieſes mit den Verſuchen Japans zu
ſammenhängt ſich die wirtſchaftliche und finan
zielle Kontrolle über die beiden Negerrepublikey

J zu verſchaffen

Franzöſiſcher Kindermund
Der franzöſiſche Publiziſt Elias Dautrin hat ſoeben

ein Buch veröffentlicht betitelt Unſere Kleinen im
Kriege Wir möchten aus dem von glühendſtem Haß
gegen Deutſchland diktierten Werk nur eine einzige Koſt
probe geben Ein ſechsjähriger Knirps ſagt zu ſeiner
Mutter Mama ich möchte gern ein Engel ſein
Und warum das Liebling fragt ihn die Mutter

Sie erhält die Antwort Damit ich dann von oben
Bomben auf die Deutſchen werfen kann
Dieſen und ähnliche Ausſprüche aus Kindermund führt
der Figaro als Beiſpiele für die geiſtige Ueberlegen
heit des franzöſiſchen Volkes über die boches an

Engliſche Verſicherungs Geſellſchaften in Deutſchland
Das Reichsgericht hat neuerdings entſchieden daß deutſche

Verſicherte berechtigt ſind von Verträgen mit engliſchen
Verſicherungs Geſellſchaften zurückzutre
ten Es handelt ſich in dieſem Falle um Feuerverſiche
rungs Verträge mit der Berliner Niederlafſſung der
Commercial Union Jn der Begründung des Urteils wird
ausgeführt daß die zum friſtloſen Rücktritt berechtigende
Veränderung der Umſtände in der die deutſchen Verſicherten
von dem im engliſchen Herrſchaftsbereich befindlichen Ver
mögen der Verſicherungsgeſellſchaft ausſchließenden engliſchen
Verordnung vom 9 September 1914 zu finden iſt Die deut
ſchen Verſicherten haben jedenfalls für die Kriegsdauer nur
noch das Jnlandsvermögen der Geſellſchaft in dem von dieſer
angegebenen Betrage von rund 3 Millionen Mark als greif
bare Sicherheit vor ſich während ſie beim Vertragsſchluß dem
von der Klägerin auf 59 Millionen Mark angegebenen Ver
mögensſtande vertrauen durften und vertraut haben

Kriegshumor
Schmeichelhaft Freund zum Maler Du

ſollteſt dem Kommerzienrat dein Bild mal anbieten
Ach was verſteht dieſer Parvenü von Kunſt

Na eben Darum kauft ers vielleicht

Der gemütliche Schwabe Michel Wo willſch neJodele e S r O i muß nur ſchwind e
bißle an d ruſſiſch Front

den Leiter in dem Augenblick weggefallen wo das Land
ihrer am meiſten bedurfte

Wenn die Zeitungen von dem a der
Volksſeele von ihren Klagen und Beſchwerden von ſo
vielen Mängeln z B auch im Sanitätsdienſt von
Fehlern in der bürgerlichen Organiſation des Lebens im
Kriege nicht ſprechen wenn ſie nicht alles ſagen was ſie
wiſſen ſo geſchieht es infolge ſtrenger Weiſung von oben
Jnfolge der zunehmenden Unzufriedenheit hat ſich die
Lombardiſche Journaliſtengeſellſchaft in Mailand oft
verſammelt und es fehlte dabei nicht an entſchiedenem
Einſpruch gegen die Verſchwörung des Schweigens
Die Entfernung der Kriegsberichterſtatter von der Front
wurde als eine Maßregel aufgefaßt die viele Wahrheiten
verbergen ſoll die in den ſchweigſamen amtlichen Be
richten nicht erſcheinen So beginnen die zu Hauſe Ge
bliebenen Einwände zu machen t üben

Während das Volk ſeine beſten Söhne ins Feld
ſchickt und mit Blut und Leben für die vaterländiſche
Sache eintritt bekundet das wohlhabende Bürgertum
Jtaliens eine beſchämende Knauſerigkeit Ferner wird
die Tatſache hervorgehoben daß bei der Anweiſung von
ſtaatlichen Beihilfen an die Familien der Einberufenen
viele Mißbräuche und Fehler begangen werden Tat
ſächlich haben ſehr viele wirklich bedür v Familien die
Verweigerung des Staatszuſchuſſes erleben müſſen auf
die Fe ein volles Recht hatten andere degegn die es
durchaus nicht nötig haben erfreuen ſich dieſer Unter
ſtützung Die Summen der öffentlichen Zeichnungen
zeigen ein recht dürftiges Ergebnis im Verhältnis zu den
reichen Familien der großen Städte und zu den niedrig
ſten Bedürfniſſen Jn den Zeichnungsliſten glänzen
durch Abweſenheit viele Ariſtokraten mit anſehnlichem
Erbbeſitz oder ſie erſcheinen mit ganz unangemeſſenen
Summen Mancher der endloſen Landbeſitz hat bietet
alles in allem 100 Lire Der Adel und das obere Bür
gertum Jtaliens ſind weniger geizig wenn das Geld
opfer von der Möglichkeit aufgewogen wird bei einem
Feſt zum Beſten irgendeiner Wohlfahrtsanſtalt mit

Luxus zu prunken Das Volk beginnt ſchon mit demFinger auf die Geizigen zu weiſen Sn den Kaffeehäuſern

kann man immer wieder murmeln hören Siehſt du
der Dings da iſt Deputierter beſitzt 10 Millionen un
at 100 Lire gegeben der Soundſo iſt Bankier mit

illionen und hat 1000 Lire gezeichnet der Großindr
ſtrielle X der bei der einzigen Lieferung für das Krieos
miniſterium 100 000 Lire verdient hat zahlt 500 Lire
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